
Emil Reinhard Krippner. 
Musiker • Künstler • Fälscher



* 6.3.1862 in Adorf • † 19.1.1941 in USA

 Adorf/Vogtland 
(Sachsen) heute 
und ein Bild des 
Hauses, in dem 
Reinhard Krippner
1862 (nicht 1852!) 
zur Welt kam. 

Die Stadt gehört zum Vogtländischen
Musikwinkel, in dem der Musikinstrumentenbau 
eine besondere Bedeutung spielt.



Krippners Briefmarkenhandlung

 Linkes Foto: Seit Januar 1889 
befand sich Krippners Geschäft in 
der Moritzstraße in Freiberg: Das 
Haus neben dem Dom links.

Rechtes Foto: So sah das Haus vor 30 
Jahren aus. Es gehörte einst Krippners
Schwiegervater.



Krippners erste Werbung in der Presse

 Bereits Anfang 1889 erschien die erste Anzeige Krippners in der „Illustrierten 
Briefmarken-Zeitung“, danach ungezählte in allen damals bekannten 
Fachzeitschriften.



Emil Reinhard Krippner, 1890

Wanderversammlung des Deutschen Philatelistenverbandes 1890



Der Museumsfund • Berlin 2011

 In den 
Magazinen des 
Museums für 
Kommunikation 
in Berlin wurde 
2011 ein Teil der 
Fälschungen, 
die im Prozess 
gegen Krippner
1891 vorlagen, 
wieder 
entdeckt. Sie 
befanden sich 
in diesem groß-
formatigen
Umschlag (ca. 
200 Exemplare). 
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Krippners Konkurs

 Am 22. November 1890 wurde bereits ein Konkursverfahren über Krippners
Geschäft eröffnet. Er und seine Familie verloren ihre Existenz.



Krippners Verurteilung im Oktober 1891

 Krippner wurde am 17. Oktober 1891 zu zwei Jahren und sechs Monaten 
Haft verurteilt. Er kam erst 1893 frei und ward nicht mehr gesehen.



Erstes Lebenszeichen aus der neuen 
Welt: 20. August 1895

 Brief R. Krippners
an seine Frau 
Helene in Adorf.



Krippner in New Jersey, USA (1897)

 10. August 1897. Brief aus West 
Hoboken an Helene Krippner,  
nunmehr in Altendorf (bei Chemnitz) 



Krippner in Neufundland – Der erste 
Beleg vom 9. Juni 1899

 Man beachte das 
Einschreib-Label, 
das kein Klebe-
zettel, sondern ein 
von Hand mit ge-
malter Zähnung 
von Krippner ge-
staltetes Produkt 
war. Der Künstler 
kam zum Vor-
schein.

 R-Brief von St. 
John‘s an Helene 
Krippner in 
Altendorf.



Krippner: „Patriotische Briefe“ (1899–
ca. 1904) 20. Juni 1899 an „Reichardt“



Krippners Karriere als Musiker: 
„Daily News“ vom 8. August 1902



Krippners
Neufundland-
hymne 1902



Krippners Briefe an seine Familie 
(Auswahl von 1899–1904): an Helene



Krippners Briefe an seine Familie 
(Auswahl von 1899–1904): an Ludwig



Krippner-Briefe an seine Familie 
(Auswahl von 1899–1904): an Martha



Krippners Briefe an seine Familie 
(Auswahl von 1899–1904): an Helene



Krippners Zeit in Winnipeg / Kanada
(1904–ca. 1916)
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Krippners Zeit in den USA (1924–1941)



Krippners Zeit in den USA (1924–1941)



Krippners Zeit in den USA (1924–1941)


